7. LISTERIOSE:

Die Listeriose ist eine bakteriell bedingte Infektionskrankheit, die als Faktorenkrankheit bei allen Tieren vorkommen kann, jedoch nur bei Schaf, Rind und Mensch Bedeutung hat.

Vorkommen:

weltweit, der Keim ist praktisch ubiquitär.



Es erkranken vor allem Rinder und Schafe (bes. Jungtiere) und der Mensch

Ätiologie: 

Listeria monozytogenea

Epizootologie: 

Bodeninfektion insbesondere Silage



Eine Übertragung von Tier zu Tier kommt nicht vor.

Klinik:

Zentralnervale Form: Bei Rind und Schaf (eitrige Meningoen-



zephalomyelitis)



Metrogene Form: bei Schaf (Metritis, Abort, Retentio)



Septikämische Form: bei Jungtieren



Organlisteriose: eher selten (Mastitis, Nekroseherde in verschiedenen Organen)

Diagnose:

Sektion, Patho-Histologische Untersuchung, Bakteriologische Untersuch-ung

Bedeutung für Menschen:
Infektion erfolgt meist oral, durch Milchprodukte, insbesondere Käse, besonders bei geschwächter Immunität



Verlaufsformen: 



akut septikämische Form: bei Neugeborenen, Fehl- u. Frühgeburten, 



zentral-nervale Form: Meningitis, Enzephaltitis -



(50% Todesfälle trotz Antibiotikatherapie)



glanduläre grippöse Form: Lymphadentitis



lokale Form: Hautlisteriose, Abszesse, Konjunktivitis



isolierter Organbefall: Pneumonie, Endokarditis

